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„Die Tote in der Spree
und andere Berliner
Kriminalgeschichten“ 
erscheint im Verlag der
Criminale, kostet zehn
Euro und ist im Buch-
handel oder im Internet
unter www.libri.de er-
hältlich. 
ISBN 3-86520-055-9

Die Tote in der Spree
Das Buch zum Au-
torenwettbewerb
von Berliner Woche
und Spandauer
Volksblatt ist jetzt
erschienen!

Moabit. Der Lionsclub Ber-
lin-Bonafacta organisiert ei-
ne Veranstaltung, die vom
Verein „Kinder in Gefahr“
durchgeführt werden soll
und deren Erlöse einem ge-
meinnützigen Projekt  zugu-
te kommen sollen.

Ein Erlebnistag rund um PS-
starke Motoren, windschnittige
Karossen und chormglänzende
Oldtimer möchte der Lionsclub
Berlin-Bonafacta den Berlinern
bescheren. Welcher Ort kann
diese Begeisterung besser spie-
geln als das faszinierende Am-
biente des Meilenwerks in der
Wiebestraße in Moabit?

Bei dem Programm am Sonn-
abend, 31. Juli, ist für jeden
was dabei: Genießen Sie Rund-
fahrten im Lotus, Porsche oder
auf der Harley und freuen Sie
sich auf ein Erinnerungsfoto.

Testen Sie in einem Autosimu-
lator gefährliche Situationen,
fahren Sie Rennen auf der Kart-
Bahn oder probieren Sie Ihr
Geschick aus sicherer Entfer-
nung an der Carrera-Bahn.

Im Verkehrskindergarten
können die Kleinen ihr Können
beweisen. Kreativität ist bei ei-
nem Malwettbewerb gefragt.
Die Glückspilze können sich bei
der Tombola mit hochwertigen
Preisen versuchen und Musik-
freunde freuen sich auf Daniel
und Petticoat.

Die Benefizveranstaltung
„Spiel Sport Spaß – Rund um
das Auto“ findet am 31. Juli
von 10 bis 20 Uhr im Meilen-
werk an der Wiebestraße 36
statt. Der Erlös kommt der In-
itiative „Kinder in Gefahr“ e.V.
zugute, die damit den Ausbil-
dungsverbund City Circle un-
terstützt. Der Eintritt ist frei.

PS-starker Erlebnistag
Benefizveranstaltung rund ums Auto

Rauschende Colts
Bund fürs Leben in Westernstadt besiegelt

Siemensstadt. Den Bund
fürs Leben kann man in Ber-
lin sogar in zünftiger Wes-
ternmanier schließen. Die
originale Kulisse dafür bot
die Kirche der Westernstadt
„Old Texas Town“ an der
Paulsternstraße.

Sonja und Oliver Kuhl aus
Hermsdorf gaben sich in der
Kirche von Texas Town das Ja-
Wort. Pfarrer Andreas Hertel
aus der Kirchengemeinde
Hermsdorf kam bei der Zere-
monie tüchtig ins Schwitzen.
Nein, der Geistliche hatte nicht
etwa Angst vor Revolverhel-
den, die ihm die Pistole auf die
Brust setzten. Schuld war allein
die Sommersonne, die ohne Er-
barmen auf aus Holz erbaute
Kirche brannte.

Für Sonja und Oliver Kuhl
war die Trauung in der West-

ernstadt Ehrensache. Gehören
sie doch seit Jahren zu den be-
geisterten Besuchern der Stadt
im Wilden Westen Spandaus.
Als die Frischvermählten aus
der Kirche traten, empfingen
Westernstadt-Bürgermeister
Fritz Walter und seine Cow-
boys das glückliche Paar mit ei-
ner Gewehrsalve und einem
Regen Reiskörner.

Zünftig musste das Paar an-
schließend einen dicken Baum-
stamm zersägen. Den „Ehe-
tauglichkeitstest“ meisterten
die Brautleute mit Bravour. Oli-
ver trug seine Sonja über die
Schwelle von Mary’s Saloon, in
dem bis spät in die Nacht ge-
feiert wurde.

Wer für den großen Tag sei-
nes Lebens einen ganz beson-
deren Ort sucht, kann mit Fritz
Walter (� 382 24 44) eine
Termin vereinbaren. Ud

Wie in Abrahams Schoß
Schlafsäcke garantieren Babys im Waldkrankenhaus guten Schlaf

Falkenhagener Feld. Gut ge-
bettet ist jedes Neugeborene
im Evangelischen Waldkran-
kenhaus an der Stadtrand-
straße 555. Denn die klei-
nen Erdenbürger schlum-
mern in speziellen Schlafsä-
cken. Etwa 100 schadstoff-
freie Exemplare sind seit
kurzem im Einsatz.

Die kleinere Schlafsackversion
scheint Winzling Joel aus der
Stadt Brandenburg auf den
Leib geschneidert. Der Erstge-
borene von Jacqueline Neu-
mann erblickte fünf Wochen zu
früh das Licht der Welt. 44
Zentimeter groß und 2180
Gramm leicht muss er nun
noch ein wenig auf seine Reise
ins eigene Heim warten. Wie er
dort sicher gebettet wird, er-
fährt seine Mutter bereits in
der Klinik.

„Zu einer gesunden Schlaf-
umgebung gehört, dass Babys
in Schlafsäcke gelegt und nicht
mit Decken zugedeckt wer-
den“, erklärt Harald Schachin-
ger. Der Chefarzt der Abteilung
für Kinder- und Jugendmedizin
im Waldkrankenhaus engagiert
sich seit langem für eine geziel-
te Information der Eltern über
die richtige kindliche Schlaf-
umgebung. Kein Wunder, ist
doch Schachinger zugleich Prä-
sident der Gemeinsamen El-
terninitiative Plötzlicher Säug-
lingstod (GEPS) und Mitglied
im wissenschaftlichen Beirat

Gewärmt von einem speziellen Schlafsack schlafen Babys und Kleinkinder sicher in ihrem Bettchen.
Frühchen Joel, fünf Wochen vor dem Geburtstermin auf die Welt gekommen fühlt sich darin sicht-
lich wohl. Foto: Waldkrankenhaus

Landstadt Gatow nimmt Konturen an
NCC feiert Richtfest für Massivhäuser an der August-Euler-Zeile

Kladow. Beim Seekorso Ga-
tow an der Ecke Seekorso
und August-Euler-Zeile geht
es voran. 

Nach dem ersten Spatenstich
im März wurde Ende Juli der
Richtkranz über zehn Häusern
im Ortsteil Kladow hochgezo-
gen. Den Richtspruch sprach
Zimmermann Mario Uhlemann
von der Zerbster „Heidetorbau“
auf dem Dach des künftigen
Hauses von Darrin Turnball.
Der neue Eigentümer schlug
selbst mit 20 wuchtigen Hieben
unter den Augen von NCC-Pro-
jektleiter Helmut Kunze den
letzten Nagel in den Dachstuhl.

Mit dem Bau von 29 Massiv-
häusern auf einem 6050 Qua-
dratmeter großen Grundstück
kommt wieder ein Stück Leben
in das Baugebiet des Bundes.
Nach dessen Planungen sollen
hier einmal 1240 Wohnungen
in unmittelbarer Nähe zum

Kiloweise Bücher für
den Kinder-Treffpunkt
Kirchengemeinde hilft im Problemkiez

Falkenhagener Feld. Für ei-
nen guten Zweck hat die
evangelische Paul-Gerhardt-
Gemeinde Bücher gesam-
melt. 

Zur Unterhaltung der finanziell
gefährdeten Kindereinrichtung
Treffpunkt, Hinter den Gärten,
werden sie jetzt bei einem drei-
wöchigen Basar verkauft. 

Die Bücher werden vom 31.
Juli bis zum 22. August im Ge-
meindehaus, Im Spektefeld 26,
montags bis freitags von 9 bis
18 Uhr sowie sonnabends und
sonntags von 10 bis 14 Uhr an-

geboten. So gibt es die 15-Kilo-
gramm-Bücherkiste für zehn
Euro, eine Schallplatte kostet
zehn Cent, zehn „Konsaliks“
gibt es schon für 2,50 Euro. Die
vielen tausend Bücher – vom
Kinderbuch bis zum Sachbuch
– stammen alle aus Spenden. 

Den Erlös der Aktion erhält
der Treffpunkt, das einzige
Freizeitangebot für Grundschü-
ler in diesem Bereich des Fal-
kenhagener Felds. Dessen Fi-
nanzierung ist für das laufende
Jahr noch nicht gesichert. Das
soll sich nun mit dieser Aktion
ändern. Ud

der Initiative.
Wichtige Schlaftipps erhalten

die Eltern Neugeborener be-
reits, wenn ihre Kinder die Kli-
nik verlassen. So rät Schachin-
ger etwa, dass Kinder nur in
Rückenlage schlafen sollen.
Wegen der Gefahr der Über-
wärmung des Kleinkindes soll-
ten keine Schaffelle ins Bett-
chen gelegt werden. Ebenso
hätten Bettdecken und Kopfkis-
sen nichts im Kinderbett zu su-
chen. Beides könnte zum be-
fürchteten Atemstillstand füh-

ren, wenn das Kind sich dreht
oder unter das Deckbett
kriecht.

Hilfe bietet das Waldkanken-
haus auch später für Babys und
Kinder mit auffälligem Schlaf-
verhalten. Nach einer Überwei-
sung durch den behandelnden
Kinderarzt können diese Kinder
im Schlaflabor der Klinik beob-
achtet werden. Als erstes pädi-
atrisches Schlaflabor in Berlin-
Brandenburg wurde es 2000
von der Deutschen Gesellschaft
für Schlafforschung und Schlaf-

medizin offiziell anerkannt.
Seither diagnostizieren und be-
handeln Ärzte jährlich bei etwa
120 kleinen Patienten die Ursa-
chen von Schlafstörungen. Die-
se können sich in kurzzeitigen
Atemstillständen, lautem
Schnarchen, dauerhaften Ein-
und Durchschlafproblemen
oder als Schlafattacken am Ta-
ge äußern. Ud

Weitere Informationen und
Terminvereinbarungen im
Schlaflabor: � 37 02 13 64. 

Groß Glienicker See Heimat für
bis zu 5000 Neukladower wer-
den. Bisher sind jedoch erst
knapp 200 Häuser entstanden.

Das Bauvolumen des NCC-
Projekts beträgt gut fünf Millio-
nen Euro. Die komplett ausge-
statteten Reihenhäuser verfü-
gen über eine Wohnfläche von
111 Quadratmetern. Ein Pkw-
Stellplatz und die fertig ange-
legten Grundstücke zwischen
140 und 299 Quadratmetern
sind im Preis inbegriffen. Ge-
planter Einzugstermin ist der
Dezember.

Informationen über das Bau-
projekt gibt es im Informations-
büro direkt an der Ecke Seekor-
so und August-Euler-Zeile. Es
ist mittwochs, sonnabends und
sonntags von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Die Firma NCC ist zu-
dem unter � 0800/670 00 00
(kostenlos) oder im Internet
unter www.nccd.de zu errei-
chen. Ud

Bauherr Darrin Turnball (links) schlug den letzten Nagel in den
Dachstuhl, Zimmermann Mario Uhlemann wünschte dem Neu-
bau eine „wasserdichte“ Zukunft.  Foto: Uhde


